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Was für ältere Menschen

gut ist, ist gut für alle
£s sind off /deine Defaiis, die den Mensc/ien das Leben im AZifag scbiaer raac/iea.

ßeiaassfes Design bann Abbiife scbaffen and soZi beZobnf werden/

Das
Wort Design hat vielerorts einen

modischen Beigeschmack: Ver-

spielt, unpraktisch, abgehoben,
elegant, teuer - so werden Designerstücke
heute oft wahrgenommen. Dabei meinte
es der Wortschöpfer doch so gut, denn das

italienische «disegno» bedeutet nicht nur
Gestalten und Entwerfen, sondern meint
explizit auch einen erprobten Vorgang.
Also alles andere als nur eine ästhetische

Vollendung eines Produktes. Vielmehr
bestimmt das Design die praktische Ver-

wendung und Handhabung eines Artikels
oder Gegenstands im Alltag.

Genau da haperts oft gewaltig im Tun

- und Lassen - vieler Designerinnen und
Designer. Die Zeitlupe hat einige Male
auf dieses Problem aufmerksam gemacht

- letztes Jahr an einer Sonderausstellung
anlässlich der Designbiennale in Luzern.
Unzählige Zuschriften aus dem Kreis der
Leserinnen und Leser, in denen solche

Mängel aufgelistet wurden, zeugen von
der Relevanz der Thematik.

Moniert werden etwa die Mineral-
Wasserflasche oder der Orangensaft im
Tetrapack, die sich kaum öffnen lassen,

Fleischverpackungen, die zum ärgerli-
chen Hindernis werden, oder ein-
geschweisste Zeitschriften, die nur mit
Mühe aus der Hülle befreit werden kön-
nen. Auch Billettautomaten werden ge-
nannt, die oft kaum zu bedienen sind, ge-
nauso wie Handys, die zwar enorm viel
können, aber das einfache Telefonieren
immer schwieriger werden lassen.

Auch grafisch perfekte, aber unleser-
liehe Hinweistafeln oder Bedienungs-
anleitungen können zum Ärgernis wer-
den, genau wie stilvolle, aber mirakulö-
se Bezeichnungen für die Toilette in ge-
stylten Hotels... Beispiele gibt es zuhauf
und aus allen Lebensbereichen.

Es sind die kleinen Details und Un-
achtsamkeiten der Produktegestalterin-
nen und -gestalten die nicht bloss älteren

Menschen, sondern genauso oft auch

Kindern, Kurzsichtigen, Linkshändern
oder Behinderten das Leben schwer
machen. Verbesserungen in diesem Be-

reich sind deshalb für alle Menschen un-
bedingt notwendig. «Universal Design»
heisst der neue Begriff dafür - er soll
gewährleisten, dass Design Benutzer-
freundlichkeit über alle Befindlichkeiten
und Altersstufen hinweg garantiert und
im Dienste der Konsumenten steht. Ar-
chitekten und Amtsstellen können dabei

genauso viel dazulernen und beitragen
wie Grossverteiler und Privatpersonen.

Der Zeitlupe-Award 2008
Die Zeitlupe schreibt deshalb für Design-
Verbesserungen in allen Lebensbereichen
einen Preis aus: Im Sommer 2008 sollen
die besten und wirkungsvollsten Ideen

Ein Alltag voller
Hindernisse: Die

Zeitlupe möchte
schikanöse
Verschlüsse an

Dosen und
Flaschen endlich
loswerden.

und Entwürfe, die bis Ende Januar 2008

eingereicht werden, mit einem Preisgeld
von insgesamt 15 000 Franken belohnt
und in der Öffentlichkeit gezeigt werden.
Und nicht nur das: Auch bei der Um-

Setzung und bei der Produktion will die

Zeitlupe bei guten Projekten tatkräftig
dabei sein.

Worum geht es?

Gefragt ist nicht «Technikwahnsinn»,
sondern gefragt sind praktikable Lösun-

gen für möglichst alltägliche Probleme.
Es geht um die Entwicklung und die Ver-

besserung von Produkten und Gegen-
ständen, die sich für eine möglichst brei-
te Nutzergruppe eignen. Das kann ein
einfach bedienbares Handy sein, ein La-

den, der die Preisanschriften klar und gut
leserlich präsentiert, eine Verpackung,
die sich problemlos öffnen lässt, ein für
jedermann leicht zu programmierender
DVD-Recorder, ein Kochherd oder Bügel-
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Hilfreiche
Verbesserung:
Universal Design
kann Jung und Alt
den Alltag sehr
erleichtern. Und

die Zeitlupe
möchte diesen
Trend aktiv

unterstützen.

eisen, die sich im unbenutzten Zustand
selbst ausschalten, oder Türschlösser, bei

denen auch zittrige Hände das Schlüssel-

loch treffen... Dem Einfallsreichtum sind
kaum Grenzen gesetzt. Es gilt einzig,
wach durch den Alltag zu gehen und Hin-
dernisse zu erkennen.

Das Prinzip von Universal Design ist

eigentlich einfach: Menschen sind unter-
schiedlich - gross, klein, stark, schwach,

jung, alt, schnell, langsam. Wer Pro-
dukte und Dienstleistungen entwickelt,
die sich für möglichst viele Menschen in
möglichst vielen Situationen eignen, ist
auf dem richtigen Weg. Oder wie an
einer Tagung in Berlin festgestellt wurde:
«Gestalte für jüngere Leute, und du
schliesst die älteren Menschen aus. Ge-

stalte für ältere Menschen, und du
schliesst die jüngeren Menschen mit
ein!»

UNIVERSAL DESIGN AWARD

Die Zeitlupe fordert alle Designerinnen und Designer,
Gestalter und Studierenden auf, konstruktive Vor-

schlage und Verbesserungen einzureichen und sich

am Wettbewerb um das Preisgeld von insgesamt
CHF 15 000.- zu beteiligen.
Die Anmeldeunterlagen werden ab Mitte April ver-
schickt, bereits angemeldete Interessentinnen und

Interessenten erhalten die Unterlagen zu diesem Zeit-

punkt direkt. Die Anmeldung muss bis zum 15. Sep-
tember 2007 erfolgen, die Dossierabgabe ist Ende

Januar 2008. Die Awards werden von einer aus-

gewiesenen Fachjury im Juni 2008 verliehen.

Anmeldung und Unterlagen bei:
Redaktion Zeitlupe
«Universal Design»

Schulhausstrasse 55

Postfach 2199, 8027 Zürich

Mail zeitlupe@pro-senectute.ch

MEDI£?SERVICE
Apotheke Farmacia Pharmacie

Günstig
Blutzucker
messen
mit dem MediSmart®-Diamond

Kontrollieren Sie Ihren
Blutzucker zur Vorsorge oder
zur Therapiebegleitung mit
dem MediSmart®-Diamond.

Bestellen Sie jetzt:

» MediSmart®-Diamond-Starterkit
mit Blutzuckermessgerät, 10 Teststreifen,
1 Stechhilfe, 10 Lanzetten und einem Etui

100 Teststreifen zur Blutzuckermessung

Kombi-Vorzugs-Set:
MediSmart®-Diamond-Starterkit
plus 100 Teststreifen
plus 200 Lanzetten (Wert CHF 25.-)
plus einen 5-Franken-MediCheck für Ihre
Treue-Rückvergütung

CHF 49.-
statt CHF 59.-

CHF 98."
statt CHF 108.-

CHF 147.-
statt CHF 192.-

Eines der günstigsten Blutzucker-Messsysteme!

• Schweizer Qualitätsprodukt

• 2 Jahre Garantie

» Einfache Anwendung

Benötigt nur 2 /-/I Blutmenge

• Resultat innerhalb von 5 Sekunden

» Benutzerfreundliche Speicherfunktion
zur zuverlässigen Überwachung

Hinweis: Insulinpflichtigen Diabeti-
kern vergütet die Krankenversiche-
rung aus der obligatorischen Grund-
Versicherung - sofern eine ärztliche
Verschreibung vorliegt und unter
Berücksichtigung der Jahres-
franchise und des Selbstbehaltes -
einen Anteil der Kosten der
Teststreifen und alle zwei Jahre
einen Anteil der Blutzucker-Messge-
rätekosten.

Einsenden an:

MediService AG, Ausserfeldweg 1, 4528 Zuchwil

-g-c
Bestellkupon & Informationsanforderung
Ja ich bestelle portofrei (Zutreffendes bitte ankreuzen):

MediSmarf-Diamond-Starterkit
zum Vorzugspreis von CHF 49.-

100 Teststreifen zum Vorzugspreis von CHF 98.-

Kombi-Vorzugs-Set zum Vorzugspreis von CHF 147.-:
MediSmarP-Diamond-Starterkit plus 100 Teststreifen,

plus 200 Lanzetten, plus einen 5-Franken-MediCheck

fj Die Dienstleistungen der MediService Apotheke interessieren mich.
Bitte senden Sie mir GRATIS weitere Informationen.

Falls Sie Ihrer Bestellung ein Rezept beilegen wollen, senden Sie dieses
mit Ihrer Bestellkarte in einem Kuvert an untenstehende Adresse.

Name/Vorname

Strasse/Nr. Geburtsdatum

PLZ/Ort E-Mail (für gratis E-Newsletter)

Datum Unterschrift

Bestellkupon einsenden an:
MediService AG

Ausserfeldweg 1

4528 Zuchwil

Ol Ich bin bereits Kunde bei MediService.

Kundennummer (falls vorhanden):

i i i i i i i i i
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